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Produktivität der Vegetation vielleicht höher als bisher angenommen:
Pflanzen könnten global bis zu 45 Prozent mehr Kohlenstoff aufnehmen als
bisher angenommen. Das schlussfolgert ein internationales
Wissenschaftlerteam aus Schwankungen schwerer Sauerstoffatome im
Kohlendioxid in der Atmosphäre, die mit dem El-Niño-Effekt verbunden
sind. Da die Sauerstoffatome im Kohlendioxid zwischen den El-Niño-Jahren
schneller als erwartet umgesetzt wurden, seien die aktuellen Schätzungen
der Aufnahme an Kohlenstoff durch die Pflanzen wahrscheinlich zu gering.
Sie sollten nach oben korrigiert werden, schreiben die Forscher in der
aktuellen Ausgabe des Wissenschaftsmagazins Nature. Statt 120 Milliarden
Tonnen Kohlenstoff würde die gesamte Vegetation der Erde wahrscheinlich
zwischen 150 und 175 Milliarden Tonnen Kohlenstoff pro Jahr aufnehmen.
Dieser Wert ist eine Art Bruttosozialprodukt für die Vegetation und gibt
an, wie produktiv die Biosphäre der Erde ist. Eine Überarbeitung dieser
so genannten globalen Brutto-Primärproduktion hätte Auswirkungen auf die
gekoppelten Klima-Kohlenstoff-Modelle, die in der Klimaforschung genutzt
werden, um den künftigen Klimawandel vorherzusagen.
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